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Die Limex Computer GmbH nimmt den Schutz Ihrer personenbezogenen Daten sehr ernst, sodass wir technisch 

und organisatorisch sicherstellen, dass die Vorschriften über den Datenschutz eingehalten werden. Dieses 

Dokument beschreibt, wie wir die im Rahmen der repdoc App prozessierten Daten nutzen. 

 

Verantwortliche Stelle 
Verantwortliche Stelle für die Erhebung, Verarbeitung und Nutzung von personenbezogenen Daten im 

Zusammenhang mit der repdoc App ist die: 

 

Limex Computer GmbH 

Holsten-Mündruper Straße 80 

49086 Osnabrück 

 

Fragen oder Anmerkungen zu dieser Datenschutzerklärung oder Auskunftsersuchen richten Sie bitte an 

info@limex.de.  

 

Gegenstand des Datenschutzes 
Gegenstand des Datenschutzes sind personenbezogene Daten. Dies sind gemäß Art. 4 Nr. 1 DSGVO alle 

Informationen, die sich auf eine identifizierte oder identifizierbare natürliche Person beziehen. Als identifizierbar 

wird hierbei eine natürliche Person angesehen, die direkt oder indirekt, insbesondere mittels Zuordnung zu einer 

Kennung wie einem Namen, zu einer Kennnummer, zu Standortdaten, zu einer Online-Kennung oder zu einem 

oder mehreren besonderen Merkmalen, die Ausdruck der physischen, physiologischen, genetischen, 

psychischen, wirtschaftlichen, kulturellen oder sozialen Identität dieser natürlichen Person sind, identifiziert 

werden kann. 

 

Installation der repdoc App 
Die repdoc App ist über von Dritten betriebene Vertriebsplattformen erhältlich, sogenannte App-Stores (Google 

Play und Apple iTunes). Ihr Download setzt gegebenenfalls eine vorherige Registrierung beim jeweiligen App-

Store und die Installation der App-Store-Software voraus. Die Limex Computer GmbH hat keinen Einfluss auf die 

Erhebung, Verarbeitung und Nutzung von personenbezogenen Daten im Zusammenhang mit Ihrer Registrierung 

und der Bereitstellung von Downloads in dem jeweiligen App-Store und der App-Store-Software. 

Verantwortliche Stelle ist insoweit allein der Betreiber des jeweiligen App-Stores. Bitte informieren Sie sich bei 

Bedarf direkt bei dem jeweiligen App-Store-Anbieter. 

 

Zweck der Datenerhebung 
Die App erlaubt es Kunden, Fahrzeuge, Belege und Kalender aus der lokalen repdoc Installation zu betrachten. 

Außerdem können Kommentare und Bilder an Datensätzen hinzugefügt werden. Weiterhin erlaubt es der über 

die Kamera nutzbare Barcodescanner, Datensätze anhand des Barcodes zu öffnen. 

 

Einblick in die und Widerruf der erteilten Zugriffe 
Sie können in der repdoc App im Bereich "Einstellungen - Sicherheit - Systemberechtigungen" jederzeit 

überprüfen, welche Berechtigungen Sie bereits vergeben haben und diese gegebenenfalls widerrufen. Damit die 

repdoc App jedoch ordnungsgemäß funktionieren kann, ist es notwendig, dass Sie den Zugriff auf bestimmte 

Smartphone-Funktionen und personenbezogene Daten gewähren, die auf dem Gerät gespeichert sind. 
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Ihre Rechte 
Sofern personenbezogene Daten des Nutzers durch unsere App verarbeitet werden, so hat die betroffene Person 

(Betroffener) folgende Rechte gegenüber dem Verantwortlichen gemäß DSGVO. 

Widerrufsrecht – Art. 7 Abs. 3 DSGVO 

Sie haben das Recht, Ihre einmal erteilte Einwilligung jederzeit gegenüber uns zu widerrufen. Dies hat zur Folge, 

dass wir die Datenverarbeitung, die auf dieser Einwilligung beruhte, für die Zukunft nicht mehr fortführen dürfen. 

Recht auf Auskunft nach Art. 15 DSGVO 

Der Betroffene hat das Recht auf folgende Informationen: 

a) die Verarbeitungszwecke; 

b) die Kategorien personenbezogener Daten, die verarbeitet werden; 

c) die Empfänger oder Kategorien von Empfängern, gegenüber denen die personenbezogenen Daten offengelegt 
worden sind oder noch offengelegt werden, insbesondere bei Empfängern in Drittländern oder bei 
internationalen Organisationen; 

d) falls möglich die geplante Dauer, für die die personenbezogenen Daten gespeichert werden, oder, falls dies 
nicht möglich ist, die Kriterien für die Festlegung dieser Dauer; 

e) das Bestehen eines Rechts auf Berichtigung oder Löschung der sie betreffenden personenbezogenen Daten 
oder auf Einschränkung der Verarbeitung durch den Verantwortlichen oder eines Widerspruchsrechts gegen 
diese Verarbeitung; 

f) das Bestehen eines Beschwerderechts bei einer Aufsichtsbehörde; 

g) wenn die personenbezogenen Daten nicht bei der betroffenen Person erhoben werden, alle verfügbaren 
Informationen über die Herkunft der Daten; 

h) das Bestehen einer automatisierten Entscheidungsfindung einschließlich Profiling gemäß Art. 22 Abs. 1 und 4 
DSGVO und – zumindest in diesen Fällen – aussagekräftige Informationen über die involvierte Logik sowie die 
Tragweite und die angestrebten Auswirkungen einer derartigen Verarbeitung für die betroffene Person. 

i) werden personenbezogene Daten an ein Drittland oder an eine internationale Organisation übermittelt, so hat 
die betroffene Person das Recht, über die geeigneten Garantien gemäß Art. 46 DSGVO im Zusammenhang mit 
der Übermittlung unterrichtet zu werden. 

Wir stellen dem Betroffenen eine Kopie der personenbezogenen Daten, die Gegenstand der Verarbeitung sind, 
zur Verfügung. Für alle weiteren Kopien, die die betroffene Person beantragt, kann der Verantwortliche ein 
angemessenes Entgelt auf der Grundlage der Verwaltungskosten verlangen. 

Recht auf Berichtigung nach Art. 16 DSGVO 

Die betroffene Person hat das Recht, von dem Verantwortlichen unverzüglich die Berichtigung sie betreffender 
unrichtiger personenbezogener Daten zu verlangen. Unter Berücksichtigung der Zwecke der Verarbeitung hat 
die betroffene Person das Recht, die Vervollständigung unvollständiger personenbezogener Daten – auch mittels 
einer ergänzenden Erklärung – zu verlangen. 

Recht auf Löschung nach Art.17 DSGVO 

Der Betroffene hat das Recht, von dem Verantwortlichen zu verlangen, dass ihn betreffende personenbezogene 
Daten unverzüglich gelöscht werden, und der Verantwortliche ist verpflichtet, personenbezogene Daten 
unverzüglich zu löschen, sofern einer der folgenden Gründe zutrifft: 



a) die personenbezogenen Daten sind für die Zwecke, für die sie erhoben oder auf sonstige Weise verarbeitet 
wurden, nicht mehr notwendig; 

b) die betroffene Person widerruft ihre Einwilligung, auf die sich die Verarbeitung gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. a oder 
Art. 9 Abs. 2 lit. a DSGVO stützte, und es fehlt an einer anderweitigen Rechtsgrundlage für die Verarbeitung; 

c) die betroffene Person legt gemäß Art. 21 Abs. 1 DSGVO Widerspruch gegen die Verarbeitung ein und es liegen 
keine vorrangigen berechtigten Gründe für die Verarbeitung vor, oder die betroffene Person legt gemäß Art. 21 
Abs. 2 DSGVO Widerspruch gegen die Verarbeitung ein; 

d) die personenbezogenen Daten wurden unrechtmäßig verarbeitet; 

e) die Löschung der personenbezogenen Daten ist zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung nach dem 
Unionsrecht oder dem Recht der Mitgliedstaaten erforderlich, dem der Verantwortliche unterliegt; 

f) die personenbezogenen Daten wurden in Bezug auf angebotene Dienste der Informationsgesellschaft gemäß 
Art. 8 Abs. 1 DSGVO erhoben. 

 

Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach Art. 18 DSGVO 

Die betroffene Person hat das Recht, von dem Verantwortlichen die Einschränkung der Verarbeitung zu 
verlangen, wenn eine der folgenden Voraussetzungen gegeben ist: 

a) die Richtigkeit der personenbezogenen Daten von der betroffenen Person bestritten wird, und zwar für eine 
Dauer, die es dem Verantwortlichen ermöglicht, die Richtigkeit der personenbezogenen Daten zu überprüfen, 

b) die Verarbeitung unrechtmäßig ist und die betroffene Person die Löschung der personenbezogenen Daten 
ablehnt und stattdessen die Einschränkung der Nutzung der personenbezogenen Daten verlangt; 

c) der Verantwortliche die personenbezogenen Daten für die Zwecke der Verarbeitung nicht länger benötigt, die 
betroffene Person sie jedoch zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen benötigt, 
oder 

d) die betroffene Person Widerspruch gegen die Verarbeitung gemäß Art. 21 Abs. 1 DSGVO eingelegt hat, solange 
noch nicht feststeht, ob die berechtigten Gründe des Verantwortlichen gegenüber denen der betroffenen Person 
überwiegen. 

Recht auf Unterrichtung nach Art. 19 DSGVO 

Hat der Betroffene gegenüber dem Verantwortlichen hinsichtlich seiner personenbezogenen Daten eine 
Berichtigung nach Art. 16 DSGVO, eine Löschung Art. 17 Abs. 1 DSGVO oder eine Einschränkung der Verarbeitung 
nach Art. 18 DSGVO geltend gemacht, und hat der Verantwortliche alle Empfänger, gegenüber denen die 
personenbezogenen Daten des Betroffenen offengelegt wurden, über das Verlangen des Betroffenen informiert 
(soweit dies nicht unmöglich oder mit unverhältnismäßigen Aufwand verbunden war), so hat der Betroffene das 
Recht, vom Verantwortlichen über die Empfänger informiert zu werden. 

Recht auf Datenübertragbarkeit Art. 20 DSGVO 

Der Betroffene hat das Recht, die ihn betreffenden personenbezogenen Daten, die er einem Verantwortlichen 
bereitgestellt hat, in einem strukturierten, gängigen und maschinenlesbaren Format zu erhalten, und er hat das 
Recht, diese Daten einem anderen Verantwortlichen ohne Behinderung durch uns zu übermitteln, sofern 

a) die Verarbeitung auf einer Einwilligung gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. a oder Art. 9 Abs. 2 lit. a oder auf einem Vertrag 
gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO beruht und 



b) die Verarbeitung mithilfe automatisierter Verfahren erfolgt. 

Rechte und Freiheiten anderer Personen dürfen dadurch nicht beeinträchtigen werden. 

Bei der Ausübung des Rechts auf Datenübertragbarkeit gemäß Absatz 1 hat der Betroffene das Recht, zu 
erwirken, dass die personenbezogenen Daten direkt von uns einem anderen Verantwortlichen übermittelt 
werden, soweit dies technisch machbar ist. 

Die Ausübung des Rechts auf Datenübertragbarkeit lässt das Recht auf Löschung nach Art. 17 DSGVO unberührt. 
Das Recht auf Datenübertragbarkeit gilt nicht für eine Verarbeitung, die für die Wahrnehmung einer Aufgabe 
erforderlich ist, die im öffentlichen Interesse liegt oder in Ausübung öffentlicher Gewalt erfolgt, die dem 
Verantwortlichen übertragen wurde. 

Recht auf Widerspruch nach Art. 21 DSGVO 

Der Betroffene hat das Recht, aus Gründen, die sich aus seiner besonderen Situation ergeben, jederzeit gegen 
die Verarbeitung ihn betreffender personenbezogener Daten, die aufgrund von Art. 6 Abs. 1 lit. e oder f DSGVO 
erfolgt, Widerspruch einzulegen; dies gilt auch für ein auf diese Bestimmungen gestütztes Profiling. 

Wir verarbeiten die personenbezogenen Daten nicht mehr, es sei denn, wir können zwingende schutzwürdige 
Gründe für die Verarbeitung nachweisen, die die Interessen, Rechte und Freiheiten der betroffenen Person 
überwiegen, oder die Verarbeitung dient der Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von 
Rechtsansprüchen. 

Werden personenbezogene Daten verarbeitet, um Direktwerbung zu betreiben, so hat der Betroffene das Recht, 
jederzeit Widerspruch gegen die Verarbeitung ihn betreffender personenbezogener Daten zum Zwecke 
derartiger Werbung einzulegen; dies gilt auch für das Profiling, soweit es mit solcher Direktwerbung in 
Verbindung steht. Widerspricht der Betroffene der Verarbeitung für Zwecke der Direktwerbung, so werden die 
personenbezogenen Daten nicht mehr für diese Zwecke verarbeitet. 

Eine vom Betroffenen erteilte Einwilligung kann dieser jederzeit widerrufen. Die bis zu diesem Zeitpunkt erfolgte 
Erhebung und Verarbeitung bleibt jedoch dadurch rechtmäßig. 

Automatisierte Entscheidungen im Einzelfall inkl. Profiling nach Art. 22 DSGVO 

Der Betroffene hat das Recht, nicht einer ausschließlich auf einer automatisierten Verarbeitung – einschließlich 
Profiling – beruhenden Entscheidung unterworfen zu werden, die ihm gegenüber rechtliche Wirkung entfaltet 
oder sie in ähnlicher Weise erheblich beeinträchtigt. 

Dies gilt nicht, wenn die Entscheidung 

a) für den Abschluss oder die Erfüllung eines Vertrags zwischen dem Betroffenen und uns erforderlich ist, 

b) aufgrund von Rechtsvorschriften der Union oder der Mitgliedstaaten, denen wir unterliegen, zulässig ist und 
diese Rechtsvorschriften angemessene Maßnahmen zur Wahrung der Rechte und Freiheiten sowie der 
berechtigten Interessen des Betroffenen enthalten oder 

c) mit ausdrücklicher Einwilligung des Betroffenen erfolgt. 

Diese Entscheidungen dürfen nicht auf besonderen Kategorien personenbezogener Daten nach Art. 9 Abs. 1 
DSGVO beruhen, sofern nicht Art. 9 Abs. 2 lit. a oder g DSGVO gilt und angemessene Maßnahmen zum Schutz 
der Rechte und Freiheiten sowie der berechtigten Interessen der betroffenen Person getroffen wurden. 

In den unter Ziffern a) und c) genannten Fällen treffen wir angemessene Maßnahmen, um die Rechte und 
Freiheiten sowie die berechtigten Interessen des Betroffenen zu wahren, wozu mindestens das Recht auf 
Erwirkung des Eingreifens einer Person auf unserer Seite, auf Darlegung des eigenen Standpunkts und auf 
Anfechtung der Entscheidung gehört. 



Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde nach Art. 77 DSGVO 

Jeder Betroffene hat unbeschadet eines anderweitigen verwaltungsrechtlichen oder gerichtlichen Rechtsbehelfs 
das Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde, insbesondere in dem Mitgliedstaat seines Aufenthaltsorts, 
seines Arbeitsplatzes oder des Orts des mutmaßlichen Verstoßes, wenn der Betroffene der Ansicht ist, dass die 
Verarbeitung der sie betreffenden personenbezogenen Daten gegen diese Verordnung verstößt. 

Die Aufsichtsbehörde, bei der die Beschwerde eingereicht wurde, unterrichtet den Beschwerdeführer über den 
Stand und die Ergebnisse der Beschwerde einschließlich der Möglichkeit eines gerichtlichen Rechtsbehelfs nach 
Art. 78 DSGVO. 

Die zuständige Aufsichtsbehörde lautet: 

Die Landesbeauftragte für den Datenschutz Niedersachsen  
Prinzenstraße 5 
30159 Hannover 
poststelle@lfd.niedersachsen.de 

Recht auf wirksamen gerichtlichen Rechtsbehelf nach Art. 79 DSGVO 

Jeder Betroffene hat unbeschadet eines verfügbaren verwaltungsrechtlichen oder außergerichtlichen 
Rechtsbehelfs einschließlich des Rechts auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde gemäß Art. 77 DSGVO das 
Recht auf einen wirksamen gerichtlichen Rechtsbehelf, wenn er der Ansicht ist, dass die ihm aufgrund dieser 
Verordnung zustehenden Rechte infolge einer nicht im Einklang mit dieser Verordnung stehenden Verarbeitung 
seiner personenbezogenen Daten verletzt wurden. 

Für Klagen gegen uns oder gegen einen Auftragsverarbeiter sind die Gerichte des Mitgliedstaats zuständig, in 
dem wir oder der Auftragsverarbeiter eine Niederlassung haben. Wahlweise können solche Klagen auch bei den 
Gerichten des Mitgliedstaats erhoben werden, in dem der Betroffene seinen Aufenthaltsort hat, es sei denn, es 
handelt sich bei uns oder dem Auftragsverarbeiter um eine Behörde eines Mitgliedstaats, die in Ausübung ihrer 
hoheitlichen Befugnisse tätig geworden ist. 

Weitergabe von Daten an Dritte 
Daten, die bei der Nutzung der repdoc App protokolliert worden sind, werden grundsätzlich an Dritte nur 

übermittelt, soweit dies gesetzlich vorgeschrieben, durch eine Gerichtsentscheidung festgelegt oder die 

Weitergabe im Falle von Angriffen auf die Internetinfrastruktur der Limex Computer GmbH zur Rechts- oder 

Strafverfolgung erforderlich ist. Eine Weitergabe zu anderen nichtkommerziellen oder zu kommerziellen 

Zwecken erfolgt nicht. 

 

Aufbewahrungsfristen 
Die Speicherung Ihrer Daten erfolgt solange, wie dies zur Erbringung unserer Leistungen und der damit 

verbundenen Services erforderlich ist bzw. wir berechtigte Interessen an der weiteren Speicherung haben. In 

allen anderen Fällen löschen wir Ihre personenbezogenen Daten, soweit Sie in eine darüber hinausgehende 

Speicherung nicht ausdrücklich eingewilligt haben, diese Daten nicht für die strafrechtliche Verfolgung oder zur 

Sicherung, Geltendmachung oder Durchsetzung von Rechtsansprüchen länger benötigt werden oder wir diese 

Daten zur Erfüllung vertraglicher oder gesetzlicher Aufbewahrungsfristen weiter vorhalten müssen. Dabei 

können vertragliche Aufbewahrungsfristen auch aus Verträgen mit Dritten herrühren (z. B. Inhabern von 

Urheber- und Leistungsschutzrechten). Daten, die einer Aufbewahrungsfrist unterliegen, sperren wir bis zum 

Ablauf der Frist. 

 

Links zu Webseiten anderer Anbieter 
Die repdoc App enthält gegebenenfalls Links auf externe Seiten. Wir haben keinen Einfluss darauf, dass diese 

Anbieter die Datenschutzbestimmungen einhalten. Wir bitten Sie daher, sich ggf. bei diesen Anbietern über seine 

Datenschutzpraxis zu informieren. 



Änderungsvorbehalt 
Im Zuge der Weiterentwicklung dieser App oder neuer rechtlicher Vorgaben, können Änderungen dieser 

Datenschutzerklärung erforderlich werden. Die Limex Computer GmbH behält sich das Recht vor, die 

vorliegenden Bestimmungen jederzeit unter Beachtung der geltenden Datenschutzgesetze zu aktualisieren. 

 


